
WSW Software GmbH, März 10

Analyse Abrufverhalten



WSW Software GmbH, März 10 2

Produkthighlights

Umfangreiche Selektionsmöglichkeiten: von den internen Organisations-

strukturen über die Hauptkriterien der Kunden und deren Belege in SAP 

bis hin zu Schlüsselbegriffen wie Kunden-/Material, ABC-Kennzeichen, 

Disponent, Dispositionsgruppe und Produkthierarchie

Definition von Auswertezeiträumen in Vergangenheit, Gegenwart und 

Zukunft

Definition der auszuwertenden Abweichung als Zeit-/Mengentrichter

Verdichtung des Ergebnisses auf den Ebenen Tag, Woche, Monat oder 

als Kumulation

Praxisgerechte Aufbereitung der Ergebnisse 

Grafische Darstellung des Ergebnisses   

Konzept des SPEEDI Analyse Abrufverhalten
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Konzept des SPEEDI Analyse Abrufverhalten

ZeitAuswertezeitraum

Aug. – Dez. 2009

Abruf 2: 03.08.2009

Abruf 3: 10.08.2009

Abruf 4: 17.08.2009

Abruf 5: 24.08.2009

Basisabruf

03.08.2009

Grundkonzept

Vorgabe eines so genannten Basisabrufs als Basis der 

Differenzberechnung

Bestimmen der Abrufe/Abrufgenerationen, die zum Vergleich 

herangezogen werden sollen

Definition des Auswertezeitraums und der Verdichtungsstufe
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Funktionsumfang Selektionen 

Organisationsstruktur 

des Unternehmens

Kundenspezifische 

Parameter

 Lieferplan unter 

Berücksichtigung von 

Gültigkeitszeitraum und 

Absagegrund 

Selektionsmöglichkeiten I



WSW Software GmbH, März 10 5

Funktionsumfang Selektionen 

Materialbezogene 

Parameter

Selektionsmöglichkeiten II
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Funktionsumfang Selektionen 

Definition des Basis-

abrufdatums

Bestimmung der 

Vergleichsabrufe in 

Form von

Abrufgenerationen

 Zeitraum

Selektion der Abrufart

Selektionsparameter III

Zeit

Abruf 2: 03.08.2009

Abruf 3: 10.08.2009

Abruf 4: 17.08.2009

Abruf 5: 24.08.2009

Basisabruf

03.08.2009
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Funktionsumfang Selektionen 

August 2009 Dezember 2009

08 09 10 11 12

Selektionsparameter IV

Definition des 

Auswertungszeitraums

Bestimmung der 

Verdichtungsstufe

Vergleichsbasis

Mengen

 Fortschrittszahlen 

Zeit

Abruf 2: 03.08.2009

Abruf 3: 10.08.2009

Abruf 4: 17.08.2009

Abruf 5: 24.08.2009

Basisabruf

03.08.2009
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Funktionsumfang Auswertungen

Übersichtsliste

 Zusammenfassende Anzeige des Auswertungsergebnisses

 Toleranzverletzung

Mengen-/Wertabweichung

 Durchschnitt

 Aktuell

 Minimal

 Maximal

…
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Funktionsumfang Auswertungen

Detailansicht: „Zeile pro Abruf“

Auflistung der selektierten Abrufe – beginnend mit dem Basisabruf 2

Darstellung der Mengenveränderungen – absolut, prozentual und wertmäßig

Kennzeichnung der Toleranzverletzungen

Auswertezeitraum August bis Dezember
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Funktionsumfang Auswertungen

Detailansicht: „Zeile pro Datum“

Auflistung der selektierten Abrufe – beginnend mit dem Basisabruf vom 03.08.2009

Darstellung der Mengenveränderungen – absolut, prozentual und wertmäßig

Kennzeichnung der Toleranzverletzungen

Auswertezeitraum August bis Dezember



WSW Software GmbH, März 10 11

Funktionsumfang Auswertungen

Grafik-Auswertung

Möglichkeit zur graphischen Auswertung der Abweichungen:

 Je geringer die 

Abweichung der 

Linien voneinander 

ist, desto geringer 

sind die Mengenab-

weichungen der 

Vergleichsabrufe vom 

Basisabruf für den 

auszuwertenden 

Zeitraum
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Funktionsumfang Auswertungen

Detailansicht: kumuliert – „Zeile pro Abruf“ 

Beurteilung der Vorschauqualität möglich

 Flexible Eingrenzung des Zeitraums

Abrufmengen innerhalb des Zeitraums werden kumuliert

(hier: 10.08.2009 bis 31.12.2009)
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Anwendungsszenarien – Wie entwickelt sich der Umsatz?

Schneller Überblick über den gesamten Lieferplan:

Durchschnittliche Wertabweichung des gesamten Lieferplans im 

Auswertungszeitraum

Wertabweichung zum aktuellsten Abruf im Auswertungszeitraum

 Intervall der kleinsten und größten Wertabweichung im Auswertungszeitraum
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Anwendungsszenarien – Wie entwickelt sich der Umsatz?

Anzeige der wertmäßigen Differenzen der Abrufe:

Summierung auf Tages-, Wochen- oder Monatsebene

Ansicht „kumuliert“ möglich mit frei wählbarem Zeitraum
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Anwendungsszenarien – Ist die Lieferfähigkeit sichergestellt?

Visualisierung des aktuell frei verwendbaren Bestandes:
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Anwendungsszenarien – Ist die Lieferfähigkeit sichergestellt?

 Lieferung eines Materials an mehrere Kunden / Abladestellen:

Mengendifferenzen an unterschiedlichen Abladestellen gleichen sich aus

Summe über Differenzspalte möglich, wenn nur ein Vergleichsabruf

Wenn mehrere Vergleichsabrufe gewählt werden, ist eine Annäherung über den 

Mittelwert möglich
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Anwendungsszenarien – Wie verlässlich sind die Vorschaudaten?

Eingrenzung der Abrufe über Zeitraum oder Abrufgenerationen:

 Flexible Auswahl der Vergleichsabrufe

Somit können die Vergleichsabrufe auch zeitlich einen größeren Abstand zum 

Basisabruf haben, was einen rückwirkenden Vergleich ermöglicht

(bspw. aktuell  Jahresanfang)
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Anwendungsszenarien – Wie verlässlich sind die Vorschaudaten?

Kumulierung der Bedarfe für den Auswertungszeitraum:

 Zusammenfassung für einen frei wählbaren Zeitraum

Abrufmengen werden für diesen Zeitraum kumuliert
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Anwendungsszenarien – Wie verlässlich sind die Vorschaudaten?

 Toleranzbereich für 

Abweichungen (-35% 

bis +45%) wird hier ab 

dem Abruf von 

27.02.2009 verletzt. 

Dies wird durch das 

rote Icon angezeigt

Berechnung von 

absoluten Differenzen 

(zum Basisabruf)

Überwachung schleichender Mengenerhöhungen und -verminderungen:
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Ihr Nutzen

Nutzenargumente:

 Jederzeit optimale Transparenz für Logistik, Disposition und 

Controlling durch die permanente Überwachung des Abrufverhaltens 

der Kunden aktuell und für die Zukunft

Auftragseingangs- und Umsatzentwicklung

 Lieferfähigkeit 

 Lieferengpässe werden sofort erkannt

Rechtzeitige Kommunikation mit Kunden und 

Produktionsplanung

Die Disposition kann kurzfristig auf Mengenveränderungen in 

Nahbereich reagieren

Rechtzeitiges Einleiten von Maßnahmen 
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Ihr Nutzen

Nutzenargumente:

Die Disposition kann frühzeitig auf mittel- und langfristige 

Bestellveränderungen reagieren

Bestandsoptimierung

Bestelloptimierung hinsichtlich Vorlieferanten

Sprunghaftes Abrufverhalten und Toleranzverletzungen sind den 

Kunden jederzeit nachweisbar

Argumente für die Neu-Verhandlung von Konditionen 

Argumente für Liefertreueauswertungen 

SPEEDI Analyse Abrufverhalten rechnet sich sofort!
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Ihr Ansprechpartner bei WSW Software GmbH

Franz Grad, Leiter Vertrieb und Marketing

Phone +49 89 89 50 89 – 405, mailto: franz.grad@wsw.de


